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1892 


Deutſchlaund. 


A Berlin, 20. Okt. Den Stadtverordneten Dr. Barth 
beabſichtigen freiſinnige Stadtverordnete als Kandidaten für 
das Amt des Stadtverordneten-Vorſtehers in Vorſchlag 
zu bringen. Der Gedanke, ihn dazu nach dem Ablaufe der 
Wahlzeit des Herrn Stryck zu machen, hatte ſchon lange be⸗ 
ſtanden. In manchen Fragen denkt Barth materiell anders 
als diejenigen Stadtverordneten, die am ſtärkſten für ihn agi⸗ 
tiren; ſo iſt er Anhänger der Miethsſteuer; ſolche Diffe⸗ 
renzen in Einzelfragen kommen aber für das Urtheil über die 
Eignung zum Vorſteher nicht in Betracht. Falls Barth die 
Kandidatur annimmt, dürfte er größere Ausſicht als irgend 
ein Anderer haben, den thatſächlich wieder kandidirenden Herrn 
Stryck zu ſchlagen. i 

= & ſtellt ſich je länger je mehr heraus, daß es bei den auf 
Kommando in Szene geſetzten Erklärungen gegen Prof. Harna 
darauf abgeſehen iſt, den wider den Willen der damals noch allein⸗ 
berrſchenden Hoſpredigerpartet nach Berlin berufenen Dozenten 
von ſeinem theologiſchen Lehrſtuhl zu verdrängen. Wie der „Magd. 
Ztg.“ glaubhaft verſichert wird, iſt die von einer Anzahl Studi⸗ 
render an ihn geſtellte Anfrage, welche zu ſeiner vielangefochtenen 
Kundgebung in Betreff des Apoſtollkums den Anlaß gegeben hat, 
chon eine Falle geweſen, die ihm geſtellt worden iſt, um ihn zu 
einer Erklärung zu provoziren, die für die Beſeitigung des beſtge⸗ 
paßten theofogiichen Dozenten der Berliner Hochſchule eine will⸗ 
ommene Handhabe darböte. Gegenüber den maßloſen An⸗ 
griſſen, die ſchließlich darin gipfeln, daß Harnack, indem er 
die Worte des Apoftolitums: „Empfangen vom beiligen Geiſt, nes 
boren von der Jungfrau Maria“ als entbehrlich und nicht zu den 
Fundamentalariſkeln des chriſtlichen Glaubens bezeichnet, die 
Grundlage des EThriſtenthums antaſte, dürfte es angezeigt 
ſein, an die Stellung zu erinnern, die der verſtorbene Propſt 
D. Nitzſch zu den in Rede ſtehenden Worten des Glaubens⸗ 
bekenntniſſes eingenommen hat. Niemand wird es wagen, den 
Letzteren deſtruktiver Anſchauungen zu beſchuldigen und ſeine 
theologiſche Richtung für eine Gefährdung des chriſtlichen Glaubens 
u halten oder ihn gar zu den ungläubigen Theologen zu rechnen. 
N hat Nitzſch auf der Generalſynode des Jahres 1846 in 

d der genannten Wocte des Apoſtolikums im vollen Umfange 
Als von Nauf vertretenen Standpunkt getheilt und vertreten. 
8 es ſich auf dieſer Synode darum handelte, ein Formular für 
die Lehrverpflichtung der Geiſtlichen bei der Ordination aufzuftellen, 
wurde Nitzſch von der dafür ernannten Kommiſſion mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Entwurfes für dieſes Formular beauftragt. Der 
von ihm in Erledigung dieſes Auftrages vorgelegte Entwurf lautete 
wie folgt: „Wer zum Lehramt der evangeliichen Kirche geſetzmäßig 
berufen worden iſt hat öffentlich zu bezeugen, daß er 
im evangeliſchen Gemeindeglauben ſtehe.“ — Demnächſt heißt 
es dann weiter: „Der Diener vom Worte bekenne ſich 
zum Glauben an Gott den Vater, allmächtigen Schöpfer Himmels 
und der Erden; Und an Jeſum Chriſtum, ſeinen eingeborenen Sohn, 
der ſich ſelbſt entäußerte und Knechtsgeſtalt annahm und als Prophet 
mächtig von That und Wort den Frieden verkündigt, der um un⸗ 
ſerer Gerechtigkeit willen auferweckt iſt, ſich geſetzt hat zur Rechten 
ottes und herrſcht als Haupt der Gemeinde ewiglich; Und an den 
heiligen Geiſt, durch welchen wir Jeſum einen Herrn heißen und 
erkennen was uns in ihm geſchenkt iſt, der den Gläubigen bezeuget, 
daß ſie Gottes Kinder ſind und ihnen das Pfand des unvergäng⸗ 
lichen Erbes wird, das behalten wird im Himmel. Es iſt auf den 
erſten Blick klar, daß dieſer von der Kommiſſion faſt einſtimmig 
angenommene, von der Synode allerdings nachträglich veränderte 
Entwurf ſich auf derſelben Linte bewegt, die Harnack in ſeinen Er⸗ 
örterungen über das Apoſtolikum gezogen hat, und daß der von 
der „Kreuzztg.“ in langathmigen Artikeln wider Harnack erhobene 
orwurf, daß er die Grundlagen des Chriſtenthums antaſte und 
in Frage ſtelle, ganz in derſelben Weiſe Nitzſch und faſt ausnahms⸗ 
os die geſammte neuere Theologie, auch die ſogenannte poſitive 
nicht ausgeſchloſſen, trifft. Die Geburt Jeſu von der Jungfrau 
aria gehört nicht u den Heilsthatſachen, von denen der Glaube 
an Jeſum Chriſtum als unſeren Heiland und Erlöſer abhängig iſt⸗ 
— Der Bureau⸗Direktor des Hauſes der Abgeordneten, 
Regierungsrath Kleinſchmidt hat ſoeben die von ihm 
bearbeiteten Ueberſichten über die letzte 

N des Abgeordnetenhauſes veröffentlicht. Es find 
nerlifte, die Ueberſicht über den Staats haushaltsetat 


Geh. 


alphabet cer ſangteichſte Arbeit, die Yauptüberficht, die in S 


Err Ordnung, abgeſehen vom Staatshaushaltsetat, 

Di g gelangten Gegenſtände eingehend berück⸗ 

währten Muster ei Aktenſtücke find nach dem ſeit Jahren be: 

= angefertigt und ſtellen unerläßliche Hilfsmittel 
er 


dar für je 
we; EB Druckſachen des Abgeordnetenhauſes be- 
— Eine bedeutende 0 

. Kraft erlangt die natlonalliberale 
x ben nkblten 8 OR in dem Kürzlich zum Landtagsabgeord⸗ 
liber le“ Volksvertreter mann Timm ⸗Papenhöhe. Dieſer „auch 
liberale it, das erſte und kündet feinen Wählern, daß er die Land. 
wirthſchalt, notbwendigſte Gewerbe, in jeder Weiſe 


ördern werde, daß er den ne e 
—. da ſie die Landwirthſchn Steuervorlagen voll und ganz zu: 


1 ft ent 

jederzeit dafür eintreten werke, daß die Wehrkraſt des Reiher 
erhalten bleibe. Dieſes merkwürdige Programm des neuen Abge⸗ 
ordneten, das die Blätter der Partei mit großer Naivetät vers 
breiten, e den Intereſſenpolitiker, wie er kraſſer kaum in 
er konſervativen Partei aufzutreiben wäre Komiſch wirkt es, daß 
tejer Herr, der doch für den Landtag 

altung der Wehrkraft eintreten zu wollen; da wir, ſchreibt 
das Verl. Tagebl.“, nicht annehmen können, daß Herr Timm in 
dem Irrthum befangen it, er ſei zum Reichstagsabgeordneten ge⸗ 


ck weil das Blatt dem Mintfter nachgefant, 


gewählt iſt, verſpricht, für“ 


wählt, ſo will es uns bedünken, daß der Herr mit den parlamen⸗ 
tariſchen Arbeiten herzlich wenig vertraut iſt. Die agrariſchen 
Nationalliberalen haben hier einen Sieg errungen; fie wußten ge⸗ 
ſchickt den Anfangs in Ausſicht genommenen nichtagrariſchen Kan⸗ 
didaten Amtsrichter Albrecht zu beſeitigen und einen waſchechten 
Agrarier in liberalem“ Gewande durchzuſetzen. Diesmal ent: 
ſchteden die Wahlmänner aus dem Jahre 1888; die Wähler von 
1893 werden vorausſichtlich ein anderes Votum abgeben. 
Ahlwardt iſt nach der „Staatsbürgerztg.“ aufgefordert 
worden, die gegen ihn erkannte viermonatliche Gefängnißſtraſe 
er 5 des Berliner Magiſtrats an dieſem Freitag 
anzutreten. 

— Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl in Kelheim 
iſt der Kandidat des Zentrums, Rauchenecker, wie nunmehr feſt⸗ 
ſteht, gewählt worden. Somit tft der klerkkale Diſſident Dr. Sigl 


als Kandidat unterlegen. 

München, 19. Okt. Bekanntlich hat der frühere altenburgi⸗ 
ſche Staatsminiſter v. Leipziger den Redakteur des 
hieſigen ſozialdemokratiſchen Organs wegen W 

er habe ſich Unſittlich⸗ 
keiten zu Schulden kommen laſſen. Die Verhandlungen wurden hier 
ſeinerzeit außgelebt, um beſtimmt bezeichnete Beweismomente feſtzu⸗ 
ſtellen. nu ſchen wurde wegen der gleichen Behauptungen der ſozial⸗ 
demokratiſche Redakteur Vogenitz in Altenburg von den dortigen Gerich⸗ 
ten zu 3 Monat Gefängniß verurtheilt. Nun hat das hieſige Amts 
gericht das Verfahren gegen den hieſigen Redakteur eingeſtellt und 
ausgeſprochen, daß der Privatkläger v. Leipziger die Koſten des 
Verfahrens einſchließlich der dem Beklagten erwachſenen nothwen⸗ 
digen Auslagen zu tragen hat. Der Entſcheid iſt, wie folgt, be⸗ 
gründet: „In Exwägung, daß durch diesgerichtlichen Beſchluß vom 
4 Juli ex. dem Privatkläger aufgegeben wurde, der Vernehmung 
der dortſelbſt näher bezeichneten Zeugen perſönlich beizuwohnen, 
mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß die Klage gemäß $ 431 
Abi. 2 St.⸗P.⸗O. als zurückgenommen gilt, falls der Privatkläger 
dieſer Anordnung nicht Folge leiſtet; in der ferneren Erwägung, 
daß Ausfertigung dieſes Beſchluſſes dem Privatkläger gleichzeitig 
mit der Ladung zu dem auf 4. Oktober cr. vor dem herzoglichen 
Amtsgerichte Altenburg anberaumten Zengenve n nehmuungstermine 
unterm 27. Auguſt c. zugeſtellt wurde und zwar unter dem aus⸗ 
drücklichen Hinweis darauf, daß im Falle des Nichterſcheinens des 
Privatklägers im bergenennien Termine das Verfahren gemäß 
$ 431 St.⸗P.⸗O. eingeſtellt werde, daß der Privatkläger deſſenun⸗ 
eachtet im Termine vom 4. Oktober nicht erſchienen iſt.“ Die 
eugen, denen v. A1 51 pexſönlich gegenübergeſtellt werden 
ollte, was in dem Altenburger Prozeß inkluſive Vorunterſuchung 
5 wurde 2 die kleinen Mädchen, mit denen ſich 
v. Leipziger angebli beſchäftigt haben ſoll und Leute, die direkte 
Kenntniß von gewiſſen in der Zeitung behaupteten Vorgängen aus 
eigener Anſchauung haben ſollten. 


Vermiſchtes. 


Ein Genoſſe Lothar Buchers theilt in dem „Rigaſchen 
Tageblatt“ eine Reihe von Erinnerungen an Bucher mit. „Zum 
letzten Mal“, heißt es darin, „habe ich ihn geſehen, als wir, ein 
kleines Häuflein Landsleute und Verehrer, Victor Hehn zu Grabe 
trugen: an einem ſonnigen Märzmorgen auf dem Schöneberger 
Matthäitirchhof. Still und betrübt ſtanden wir dann noch eine 
Weile am offenen Grabe; neben der hochragenden, imponirenden 
Geſtalt Hermann Grimms gab ein unſcheinbares kleines Männ⸗ 
chen in gebückter Haltung neben ihm denen, die ihn nicht kannten, 
Einiges zu rathen: der kurze, aber breitſchultrige Körper war in 
einen weiten Radmantel gehüllt, deſſen Enden von der linken 
a zuſammengehalten wurden, während an der rechten ein 

ranz aus Lorbeeren und blühenden Blumen herunterhing; als 
er beim Gebet den Hut zog, ſah man einen großen, ſtart ent⸗ 
laubten Schädel mit breiter, hoher Stirn; etwas derbe Züge, 
kräftig gebogene Naſe, ein ſtarkes Kinn, aber blaue, milde blickende 
Augen. Wer ihm aber dann in ſtiller Abendſtunde in einer be⸗ 
kannten Weinſtube der Potsdamerſtraße zuhören durfte, nahm 
wohl den Eindruck mit, daß er, wie Hehn ſich einmal ausdrückte, 
ein ungewöhnlich geſcheidter Kopf war, dieſer unſcheinbare kleine 
Mann, den Bismarck eine Perle genannt hatte. Am kleinen Stamm⸗ 
tiſch bei Knopp war Bucher der ſtillſte Genoſſe. Wenn er kam und 
ſich zur Seite Hehns niederließ., von den wenigen Anweſenden ach⸗ 
tungsvoll begrüßt, ſo währte es wohl eine halbe Stunde und wohl noch 
länger, bis er das erſte Wort nahm. Mit Vorliebe betheiligte er 
ſich an philoſophiſchen Diskuſſionen und wußte Dank ſeiner gründ⸗ 
ichen Kenntniß des Engliſchen auch den vielwiſſenden Hehn oft zu 
belehren. Aber auch Schnurren, Anekdoten, meiſt aus recht ent⸗ 
legener Zeit, von Kathaxina II. oder der Königin Chriſtine von 
panien, trug er bisweilen und immer in anmuthtiger, witziger 
Weiſe vor. Man hörte ihm gern zu; nicht allein der Inhalt ſeiner 
Erzählungen, auch die Form zog lebhaft an: ſtets in gewähltem 
Deutſch, ſcharf pointirend. Worüber man am liebſten von Bucher 
belehrt worden wäre, die ſtürmiſchen Tage von 1848, die Verbin⸗ 
dungen mit Laſſalle und die Beziehungen zu Bismarck, darüber 
wußte er zu ſchweigen. Wenn er oft wie theilnahmslos in der 
Sophgecke daſaß, mit ſorgenvoller Miene auf ſeine von der Gicht 
entſtellten Hände blickend und ſie aneinander reibend, ſo war er 
doch nicht unaufmerkſam. Viel Gefallen fand er an fhabigen Er: 
zäblungen. Ich ſehe noch jetzt fein hell auflachendes Geſicht, als 
die Geſchichte dom 82jährigen Amſchel Rothſchild zum Beſten — 
geben wurde, der krank im Bette lag und ſeinem Arzte die Be⸗ 
fürchtung ausſprach, er würde ſterben, und als dieſer ihn tröſtete 
und einwandte, er könne noch hundert Jahre werden, zur Antwort 
gab: „Wird der liebe Gott mich nehmen zu pari, wenn er mich 
kann haben zu ßweiundachtzig.“ 


Lokales. 


Poſen, 21. Oktober. 
Der erſte Froſt iſt heute Nacht eingetreten. Nachdem es 
bereits in den letzten Nächten ſtark gerelft hatte, ſank in der heu⸗ 
tigen Nacht das Thermometer unter Null Heute früh um 7 Uhr 


betrug die Temperatur 0,8 Grad Celſius unter dem Gefrlerpunkte. 
Aus mehreren Orten der Provinz tft bereits vor einigen Tagen 
von Nachtfröſten berichtet worden und in Friedeberg NM. tft 
ſogar ſchon Schnee gefallen.“ 

Perſonalien. Der Staatsanwalt Zitzlaff vom hieſigen 


Landgericht iſt an die Stelle des an das hieſige Oberlandesgericht 


verſetzten Staatsanwalts Heym an das Landgericht in Hirſchberg 
verſetzt worden. . 

P. Gewerkvereinsverſammlung. Geſtern Abend um 8", 
Uhr fand im Herforth'ſchen Saale eine Verſammlung des „Deut⸗ 
ſchen Gewerkvereins der Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter“ ſtatt, 
8 der durch 0 und öffentliche Anzeigen eingeladen war. 

ie Verſammlung war überaus zahlreich beſucht, ſo daß im Saale 
kein Platz mehr frei war. Nachdem dieſelbe mit einem Hoch auf 


den Kaiſer eröffnet worden, ergriff der Generalſekretär des Verban⸗ 


des, Herr R. Mauch aus Berlin, das Wort zu ſeinem angekün⸗ 
digten Vortrag über „Der Gewerkverein der deutſchen Maſchinen⸗ 
bau⸗ und Metallarbeiter und ſein Wirken.“ 
ſeinen Ausführungen namentlich auf das Verhältniß der Gewerk⸗ 
vereine zur Sozialdemokratie ein und warnte auf das Eindring⸗ 
lichſte vor jeder Annäherung an dieſe Partei, die, neidiſch auf die 
großen Erfolge der Gewerkvereine, dieſe in ihre Beſtrebungen hin⸗ 
einzuziehen verſuche. Nachdem Herr Mauch unter großem Beifall 
mit warmen Worten der Mahnung zur Einigkeit und treuem Feſthalten 
an die alte bewährte Sache geſchloſſen, ergriff ein Hr. Flachs haar das 
Wort, um ſeine (die ſoztaldemokratiſche) Partei gegen die erhobenen An⸗ 
griffe des Referenten zu vertheidigen. Hatte die Verſammlung 
1 ſein Auftreten mit großer Unruhe aufgenommen, ſo wuchs 
le Erregung bei seinen Ausführungen derartig, daß ihm vom 
Borfigenden das Wort entzogen wurde und er Felder es ſchleunig 
vorzog, die Verſammlung zu verlaſſen. Nach ihm nahm noch ein⸗ 
mal der Referent das Wort, um in eingehender Weiſe einen Be⸗ 
richt über den augenblicklichen Stand der Verbandsverhältniſſe zu 
geben. Nach demſelben beträgt die Mitgliederzahl jetzt 2300 und 
der Kaſſenbeſtand ungefähr eine Million Mark Gegen 12 Uhr 
endlich trennte ſich die Verſammlung, die für die Gewerkvereins⸗ 
ſache hier einen großen Fortſchritt bedeuten dürfte. 

b. Schifffahrtsverkehr. Geſtern traf der Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm“ mit ſieben beladenen Kähnen im Schlepptau hier ein und 
legte am Kleemann'ſchen Bollwerk an. Die auf den Schiffen vor⸗ 
handene Beſatzung, in Stärke von 31 Perſonen, wurde ſogleich von 
dem Herrn Dr. med. Rudolph unterſucht und geſund befunden. 
Von den Kähnen kamen fünf aus Hamburg, dieſelben waren aber 


ſchon ſeit Jull unterwegs. Am Vormittag war ſchon der Dampfer 


„Johann“ aus Stettin mit vier beladenen Kähnen vor der Stadt 
eingetroffen Auch deren Be atzung war ſofort unterſucht und frei 
von choleraverdächtigen Symptomen befunden worden. Unter der⸗ 
ſelben befand ſich auch die Schlfferfamilſe Woytkowski, welche aus 
Berlin kam und dort längere Zeit im Moabiter Krantenhaus zu⸗ 


gebracht hatte, weil zwei Kinder derſelben an der Cholera erkrankt, BE; 
jedoch wieder vollſtändig geneſen waren. Einer der Kähne hat am 


Damm angelegt, die anderen bel der Gasanſtalt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
ein Arbeiter, der ein Schock Kohltöpfe geſtohlen hatte, zwei 
und drei Bettler. — i ein Huh 
Garten. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft wurde am Morgen ein obdachloſer Arbeiter, der in trun⸗ 
kenem Zuſtande gefallen war und ſich dabei am Kopfe nicht unbe⸗ 
deutend verletzt hatte. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 21. Oktober. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Swinarski a. 
Obra, v. Bronikowski a. Marſzalek, v. Szoldrski a. Zegrowo, 
Kanonikus Hebanowski a. Neuſtadt b. Pinne, die Pröpſte Chmar⸗ 
zynski a. Chrzypsko, Rogacki a. Neuſtadt Weſtpr., Jan a. So⸗ 
kolnik, Stud. Theol. Bork a. Motylewo, Arzt v. Karczewskt a. 


Kowanopwka, die Kaufl. Gerente a. Paxis, Arnd a. Plauen, Pferdes H 


0 N 0 Die Kaufleute 
Regelin, Oppenheim, Löbmann, Böddiker, Wohlauer u. Sandmann 
a. Dresden, Muller 
a. Görlitz, Clermont a. 


händler Rachelmann u. Frau a. Graudenz. 
H Rome. — F. Westphal & Co. 


a. Berlin, Prinz a. Königsberg i. Pr., Puff 
a. Zittau, Broſtröm a. London, Bart 
Amſterdam u. Frau Meyer a. Kolmar i P., 
Frau Hall a. Lutomek, v. Wegner a. Roscinno, 
Stralkowo, Pr.⸗Lt. Kulke a. Poſen, Landgerichtspräſ. 
Meſeritz, Ingenieur Clauß a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 


die Rittergutsbeſ. 


Thienel u. Menzel a. Breslau, Strauß a. Mainz, Ingenieur Dr. 
Ritter v. Baldwin⸗Ramult a. Brünn, die Rittergutsbeſitzer von 
Tiedemann a. Seeheim, Endell a. Kiekrz, v. Boberfeld a. Woy⸗ 


nowitz, Rittergutspächter Stich a. Godzyſzewo, Major z N 
u. a 
Reyer a. Neudorf b. Oderberg, Juſtiz⸗ 
Berlin, 


Brandt a. Berlin, die . v. Tippelskirch 
a. Hannover, Oberamtm. 3 
anwalt Wartenberg a. Poſen, Ingenieur Dr. 
Fabrikbeſitzer Kreitz a. M.⸗Gladbach, 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. 
a. Berlin, Samek a. Wien, Neumann a. Biſchofswerda, 
a. Dresden, Ehlert a. Stettin, Frau Radeword u. Frl. 
a. Glogau, Forſtaſſiſtent Franke a. Hutta⸗Puſta, Haup 
kontrolleur Szierba u. Frau a. Memel, Direktor Große a. 


Kugel a. 
abrikant Lecht a. Glogau. 


euer⸗ 


Zeulenroda. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufleute Nehring a. Berlin, Felka a. Stettin. Meinicke aus 
Zittau, Obmert u. Bengert a. Rogaſen, Saſſe a. Landsberg a. W., 
Schneider u. Walter a. Breslau, Harry a. 
Gutſche a. Gneſen, Verſ.⸗Inſp. Tellmann a. Berlin, Frl. 


a. Zittau, Lehrer Chilomer a. © 
Ake J tel 


* Hotel garni 
M, Meierowitz a. Köln, Wechſelmann u. Pfeil a. Berlin, 
04% 6 Dresden, Löwenſtein a. Breslau, Poſteleve Jeske aus 
Poſen 


Der Redner ging in 


irnen 
uhn im Zoologiſchen 


Frau Schulz a. 
Welte a. 


Die Kaufleute 


neſen, Aſſ.⸗Inſ ar 2 
m 

a. Breslau, Lehrer Chelminski 5 Fabrikant Felgner 

am . er 

1. Die Kaufleute Joelſohn a N 


ie Kaufl Levy u. Buddeweg 
ee 125 05 


achen, A 
Generalagent Seidel a. Breslau, Fabrikant Steinmüller aus 


oe 


[I . ) 
1 


8 
1 


Hotel de Berlin ‘Paul Plaensdorf.) ee S 14 97 5 
a. Slaſtewo, Ingenſeur Rettig a. Königsberg i. P gl. Land⸗ 
meſſex Palmowski a. Berlin, Arzt Pajzderski a. Neuftadt b. Pinne, 
Propſt a. Hubert Grabowo, Kaufm. Simon a. Frankfurt a. M., 
Gymnaſtaſt Szymanski a. Belgien. 

5 J. Groetz’s Hote! „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Hugler u. Götzte a. Berlin, Severon a. Sommer⸗ 
feld, Feldwebel Aß a. Thorn u. Frl. Böhm a. Breslau. 
u: Hotel Streiter. Händler Stribny a. Frankfurt a. M., Land⸗ 
wirth Trawiciski a. Pleſchen, Inſpektor Wolter a. Bombolin, 
5 1 Torn a. Ritſchenwalde. 


A Dom Wodenmartt, 


1—1,50 M., 
Beginn 7 Marktes wurde der Zentner 


bis 15 Pf. 1 Pid. Birnen 15 bis 20 Pf. — Viehmarkt. Der 


am 17. Okt. 34 M. 70 Pf., am 18. Di 34 M., am 19. Oktober 33 
M. 60 Pf., am 20. Ottoder 33 M. 10 Pf. 

Bromberg, 2. En (EAmtlcher ig der Handelskammer.) 
Zen 146—150 ‚ feinster über Notiz. — Roggen 122— 132 

— Serite nach Baal 130—138 M — Brau 139 144 M. 
— cen Futter⸗ 125—139 M. — Kocherbſen 140 — 150 M. 
Hafer 130-140 M. — Syirttus 70er 82, 0. 

Stettin, 20. Okt. Br: Schön. Temperatur + 7 Gr. R., 
1 767 Mm. Wind: SSW. 

Reizen unverändert, > 1900 Kilogramm Info 149-152 M., 
der Oktbr. und Okt.⸗Novbr. 153 M. Br., ver Nov. ⸗Dezbr. „153,75 
M. Br. u. Gd., per April-Mat 160 Br., 159,5 M. Gd. — Pogge 
ſtill, per 1000 ztülogramm loko 132—137 M., per Ottober 138 M. 
Gd., per Oktober⸗Novbr. 138 M. bez., Br. u. Gd., per Novbr.⸗ 
‚| Begbr 138 M bez., Br. u. Gd., per April⸗Mai 143 M. Br., 
142,5 Gd. — Gerſte per 1000 Kilogramm loko Pomm. 1885 141 M., 
‚| Märter 138—144 M. — Hafer ner 1000 Kilogr. loto Pommerſcher 
139—141 M. — Spiritus niedriger, per 10,00 Olter⸗Proz. loko 
—| ohne Fuß 76er 32 M. bez., per Oktober 70er 31,2 M. nom., per 
„April⸗Mai 70er 32,5 M. nom. — Angemeldet 2000 Ztr. Weizen, 
1000 Ztr. Roggen. — Reguftrungspreife: Welzen 153 u S 
tg 


28,75 M. | 
Tendenz am 3 Vormi ttags 11 Uhr: Sehr feſt. 


. 138 Me., Spiritus 70er 31,2 M. t 
Kartoffeln mit 1,90 M., ſpäter als die Zufuh en zunahmen mit ** mi 
150-109 IM. bezahlt, ber Ste, Blaue Kao 310-920 der ande Leibsig, 20. Dit. [Woltberiät] „grober 6 5 

Wrucken wenig. Die einzelnen Knollen klein und dickſchalig, der per Nopbr. 3 50 M. 5 Dezember 3.55 aan 3.55 
Zentner angeboten mit 1,50 M., abgegeben mit 1,10 M., Kraut⸗ M., p. Febr. 3,57%, M., v. März 3,57% len et 80 

zufuhr größer. Die Mandel 35-50 Pf. Die Köpfe klein, ſelten u Mai 3,62%, M., = unt 3,65 M. p Juli 3.67¼ M., 

5 mittelgroß. meiſt aber hart. Geflügel, — wu und Hühner per Auguit 3,67%, M., per September 3,67½ Ir: Umſatz 45 000 

2 8 7 N. 1 Wa nk M. 415 4 ne Kilogramm. 

Gan aar Enten 2,75—3,75 aar Hühner 

2 1.20—3,50 M., 1 Paar junge Tauben 70-89 Pf., 1 Paar alte Wege e der e rf Vorſe. 

Flugtauben 1,50—1,80 M. Von ruſſiſch⸗ polniſchen Händlern des⸗ reife Aha are Waare. 

Br Beiden d ngehofen; en RER ** 5 1— 5 1 19 Zn sſteuer 20. Ott. 

mehr, die Mande utter mehr im Angebo utter . . 

1.1010 M. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. 1 großer Kopf Blumen: 77 1 — — == . a N. 

kohl, ſchön und gedrungen bis 60 Pf., 2 kleine . 6-8 Pf., der Na ra = 270027 1 

I großer 8 f Bund Oberrüben 10 Pf. 1 Kopf Welſch⸗ og M En 8600 We 2600 M 

= Leutel oe 20 W 115 lere EB, Te 15 20. 20 f Pf. 23 5 Frpfaftzuder 1 26,50 26,75 M. 

. mittelgroße 1 ellerie ür — un . . . 

Si ren 1 4—5 rothe Rüben 5 Pf. Aepfel viel, 1 Pfd. 8 Würſelzucker I 75 28,75 M. 


Auftrie im Flanter'ſchen Gaſthofe belief ſich auf 80 und einige 


FJeettſchweine. Der 75 lebend Gewicht 36—42 M. Geſchäft un⸗ 
gleich reger als am Mittwoch. Hammel 72 Yo das Pfd. lebend 
Gewicht 15—18 Pf. Kälber 30 Stück, Preiſe 


Me | (ſchwer . 
feſter, das Pfund lebend Gewicht 30 bis 35 Pf., prima über Notiz. 
Ninder 4 Stück kleine (mager), nach Gutachten in Bauſch und 
Bogen behandelt, der Ztr. lebend Gewicht ungefähr 19—20 M. — 
4 I sicherer Sn Das Pfd. Aale lebend bis 1,20 M., Karpfen 
min 200 2 nzahl, das Pfd. 75—80 Pf., Schleie wenig, das Pfd. 
55 60 1 Pfd. lebende ante 70-80 Bf. Barwinen 55 Pf., 
nal und Barſche 40-45 Pf. Das Pfd. Weißfiſche, Roth⸗ 
augen, Plötze 25—30 Pf. Krebſe BE angeboten, die Mandel 
60 Pf. bis 1 M. Der Markt war gut beſucht, der Verkauf flott 
Fleiſch ſehr beträchtlich im An 82 8 zahlreicher 
in den Scharren, Geſchäft lebhafter. 1 Pfd. Schweinefleiſch 50—60 
EB, 1 Kammſtück 65 bis 75 P ae 1 Pfd. Hammelfletich 
40-45 Pf, 1 Pfd. Kalbfleiſch 50 —55—65 Pf., Rindfleiſch 45—65 
Pk., . Speck 75—80 Pf., roher Speck 65-70 Pf. 
Schmalz 65-80 Pf. — Sapiehaplatz. Das Angebot war 
Ba beträchtlich an Umfang. Geflügel nr viel, ebenſo Haſen. 
Reb 1 wenig. 1 Gans bis a 7 M., 1 Paar Enten 3—4 
a 1 Paar Hühner 1,50—3,50 M., 1 Puthahn 5—8 M., 1 Put⸗ 
benne 4,50—5,50 2 aa Baar Rebhübner bis 2,40 Di. aar 
Krammetsvögel 40 Die Mandel Eier 85 
1 Un. Butter bi 1, 30 M Die We Kartoffeln 8 Pf. 


3 Handel und Verkehr. 


Einfuhr italienischer Verſchnittweine. Nach amtlichen 
Be hat ſich die Einfuhr italieniſcher Verſchnittweine nach 
Deutſchland im Monat Juli weſentlich verringert, da ſie nur 9853 
5 e gegen 15701 Quintal im Junt betrug. Dieſer Rückgang 
ält gleichen Schritt mit 1 Einfuhr von Flaſchenweinen, die dem 
ngangszoll von 20 Ben 4 M. unterworfen find; von dieſen 
letzteren un. nämlich im Juni überhaupt 70000 Hektoliter ein: 
ſeführt, im Juli dagegen kaum 41000 Hektoliter. Italien hatte 
= weniger unter der ee des verminderten Imports zu 
leiden wie andere Staaten, denn die italieniſchen Weine figuriren 
auch im Juli noch in größerer Maſſe, als ſelbſt die franzöſiſchen. 
In den erſten fieben Monaten 1892 betrug die Geſammteinfuhr 
von Weinen und Moſten, die dem Zolle von 20 reſp. 24 M. unter⸗ 
% worfen find, 424240 Quintal, hiervon italieniſchen Urſprungs 
79 538: erſchnittweine dagegen mit einem Eingangszoll von 10 
wurden in dem genannten Zeitraum 75061 Quintal und zwar 
er lein 69 700 — Sitten importirt. 
Berlin, 20. Okt. In der heute 5 ehabten Sitzung des 
Auſſichtsrathes der . wurde beſchloſſen, eine Di⸗ 
de von 10 Prozent zu vertheilen. In das neue Geſchäftsjahr 
werden Aufträge 5 Kriegsmaterial im Betrage von 9 300 000 M. 
en, 20. Ott. Bel den ſowobl in biefem, wie im Vorab 
en, ei den ſowohl in dieſem, wie im Vorjahre 
im Betriebe geſtandenen 298 Kilometer langen Lokalbahnen 
. Oe Ken Lokal⸗ ien i ne betrugen die pro⸗ 
vlſoriſch ermittelten Einnahmen im Monat September d. J. 
168 136 997 in der Zeit vom 1. Januar bis Ende September 
1592 8 115 Fl., während die definitiven Einnahmen in der 
‚ gleichen Periode des Vorjahres 168 240 bezw. 1371721 Fl. betra- 
gen haben. . proviſoriſch ermittelten, oben nicht inbegriffenen 
ahmen der Lokalbahn Budweis⸗Salnau betrugen im Monat 
Bade: 1892 16 024 8 und in der Zeit vom 1. Januar bis 
Ende Septemder 15 ei Air durchſchnittlichen Betriebslänge 
don 48 Kilometer 92 865 
London, 20. 
© Zotalrelerve 3 
ein. 


| .. rege. 


5 


. & 


1 464 000 Pfd. Sterl. 
000 Abn. 402000 = 


= 

Sure 8 Abn. 866 000 = . 

Feile un. 302 000 = s 

Sr der Privaten bn. 1094000 = P) 

des Staats. un. 91000 = . 

Ro Inte ſerve bn. 44200 = 5 
Regierungsſicher eiten 15 457 000 unverändert. 


ee 1 ge 2 der Rejerve zu den Paſſiven 40°, gegen 
4 
E 00 e des 1 Ja 

dford, 20 


8 mehr 1 
Okt. Wolle ruhig. 


Marktberichte. 
* Berlin, 20. Okt. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
en der Kaufmannſchaft koſtete Spirktus loko ohne Faß frei 
85 oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 

b n ” 5 re 1 1 abgabe: 


Ae 


Bi, an 1b. Of 5 M. 20 Uf, am 20. tt. 52 M.. 50 
am 5 am 20 a 
9152 0 mit 70 M. Verbrauchs abgabe: am 14. 4. 55 M. 10 


M. 90 Pf. à 35 M. 10 Pf., am 15. Okt. 31 M. 90 Pf., 


Glearingpaufee Ban atz 137 ed gegen die entſprechende Ni 


Ohne 7 


20. Okt. 
Sranulixter Zucker — — 
Nornzuck. Rend. 92 Bro; 14.15 1430 M. 14,30 —14,45 M. 
dto. Rend. 88 Proz ee 70 M. 13,65 —13.85 M 
Nachpr. Rend. 75 Pro. 11,00—11,15 M. 11,00—11,25 M. 


Tendenz am 20. Oftober, — 11 Uhr: —. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 19. bis 20. Okt., Mittags 12 Uhr 
Ferdinand Ernſt I. 20 901, kieferne Bretter, Schultz Berlin. 
Holsflößerei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 280, Groch⸗Bromberg 
2 Schwarz u. Niekandt⸗Stralau mit 37¼ Schleufun en; Tour 
r. 281, 282, Jul. Wegener zu Schulitz mit 10% © leuſungen; 
Tour Nr. 283, 284, Habermann u. Morib: Bromberg für Hellwig 
u. Sanne ⸗Stetlin mit 16 ah | Tour Nr. 285, Haber⸗ 
mann u. Moritz⸗Bromberg 905 Gebr. Saran⸗Potsdam mit 20'/, 
Schleuſungen; Tour Nr. 286, 287, Kretſchmer⸗Bromberg für 
De und Klitſcher⸗ Serie mit 13 Schleuſungen ſind ab⸗ 


geſchleuſt. 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Thorn, 21. Okt. [Privat⸗Telegramm der „Poſ. 
Ztg.“] Die bakteriologiſche Unterſuchung des geſtern verſtor⸗ 
benen Schiffs gehilfen hat ebenfalls aſiatiſche Cholera ergeben. 

Hamburg, 21. Okt. Amtlich werden 3 Erkrankungen 
und 2 Todesfälle gemeldet, davon entfallen auf geſtern 2 To⸗ 
desfälle. Transporte 3 bezw. 0. 

rüſſel, 21. Okt. Dem „Journal de Bruxpelles“ zufolge 
iſt die Beranftoltung der Weltausstellung in Antwerpen und 
Brüſſel, verbunden durch elektriſche Bahn, beſchloſſen worden. 
Die erforderlichen Geldmittel ſind aufgebracht. 

London, 21. Okt. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
aus Zanzibar: Der Dampfer „Borreadale“, welcher für die 
Regierung drei neu konſtruirte für den Dienſt auf dem Nyaſſa 
und dem oberen Shire beſtimmte Dampfer transportirt, ſtran⸗ 
dete bei Lindi und befindet ſich in gefährlicher Lage. 

London, 21. Okt. Unmittelbar nach der Ankunft des 
erſten Garde du Corps Regiments in Shorncliffe, wohin das⸗ 
ſelbe zur Strafe für ſeine jüngſte Inſubordination von Windſor 
verſetzt worden war, wurden acht 8 5 


Amtlicher 8 


. 


Gegenſtand. 


Weizen Intedrigfter pro 


nien Sped 
en — — I —| — [Butter 250 
Kartoffeln | 
ndfl. v —190 
Keule p. 1 kg 3115 


Marktbericht der N 1 gig 
Voſen, sg 2 * 
feine W 
Pro 100 Kilbarndun 
—.— 98 3 8 5 
Fe „ Be Be VE Ze  E 
ger „„ ᷑ ᷑ͤ- . . iR 
xtoffen . 3=- We 2 „80 5 
bie Herktkomnifter, 


Druck und Verlag derzHofbuchdruckerei W. Decker u Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


reduz. in mm. 5 Grad 
Mullaqhmor. 66 7 woltig 9 
Aberdeen 762 W N25 ede | 4 
Ehriſttanſund 760 S Iwolkt 4 
Kopenhagen 762 SW 2 Dunst 7 
Stockholm. 764 ſtill abe 1 
.. 760 Be 2 1 
7 u 85 bedeckt — 1 
Moskau NND 1 bedeckt — 
7 Cork Ausenſt. 795 SW bedeckt 6 
Cberbourg. 55 SW bedeckt 6 
go * | 781 SSW 1balb, Ta 7 
wo 
burg 764 1 |bed 

Ba 765 eo Zhalb bedeckt 3 
Neuf ah 74 766 S 1 be dt 9 — 1 
Memel 66 So 2 Regen 2 

Paris 767 S I bedeckt 
Münſter 764 S285 3 Nebel 5 
Karlsruhe 766 SW 4 bedeckt 3 
Wiesbaden 706 | ſtill hede 5 
München 766 Pit} 5 Schnee 9 0 
Chemnitz 766 N 1 bedeckt 2 
„„ p 
Breslau . | 765 0 1 edecht | 2 
Ne d'Aſx . 766 OND 4|beiter 4 
1 .a | 761 ONO 2 Regen | 6 
Trieſt 760 ONO 2 bedeckt 8 


Sure zu Poſen. 


Amtlicher Börſen bericht. 


oſen, 21 Okt. 
viritus Betündigt 


0 Nene ge 50,60, 

(ber) 31.19. (Vote ohne Faß em 5 „60, en 
Boten, 21 Oft. Brivare Bericht.) Wetter: erbſtch ſchön. 
Spiritus matt. Joko ohne Faß er) 0,60, (Tuer) 51 10 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 21. Oltober „zelear. Agentur 1 Heimann, Vofen. 


N, 20 
Weizen befeſtigend Spiritus ma 
do. Okt.⸗Nov 70er loto — Faß 32 50 
do. April⸗Mai 70er Oktober 31 50 
70er Okt.⸗Nov. 31 50 
Roggen flauer 70er Nov.⸗Dez. — u 
do. Okt⸗Nov. 140 50141 25 70er Dez.⸗Jan. 
do. Apru⸗Mal 143 501144 50 70er April-Mat 3 20 
Rüböl feſter | 50er loko ohne Faß — — 
do. Oktober 50 10 50 10 ses 
do. April⸗Mai 51 —| 50 72] do. a Nov. 1:6 —|146 75 
Kündigung in Roggen 1000 Wſpl. 
Kündigung in Spirſtus (70er) 2 10 500 tr., (SOer) — 000 Otte 
Berlin, 21. Oktober. ine urke., e 0 
PRO pr. Okt.⸗N 
April Mai 
Rogaen pr. Okt.⸗Nov. 
April⸗ at 


154 25153 75 
118 750158 5 


r 


„ 


Dt.3% Reichs⸗Anl. 86 90 
Lo all. 300 Anl. 106 8 1106 5 


00 50/100 70 e 0 
Er 2 do. 


85 901 Poln. 2 ‚abet, 1 
d.⸗Pſhrf. 62 
olbr. 95 
rx. 85 

= 


lo 
Wen! 101 75.101 7 
En 96 8 


Bot. Prov.⸗Obli 
Oeſterr. Beton 170 10 170 15 
a Silberrente pr 2 a 60% Jondsftimmung 
Ruſſ. Banknoten 2 3 20202 1 behauptet 
R. 44% Bodk. Pfdbr. 98 3 98 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 60] 69 30, Schwarzkopf 220 25022) 75 
Mainz. Ludwhf. 95 113 75114 — Dortm. Sr Pr. L. A. 18 90 59 30 
1 o. 58 90 58 90] Gelſenkirch. Joblen 135 25135 10 
Griech. 4% Goldr. 48 10 48 56 reg Steinſalz 36 25 36 25 

talteniſche Rente 91 90 €1 75, Ultim 

exit. neue A 1890 68 40 68 3) t Mittelm E. St. A. 104 40/104 25 
Su 4% kſ. Anl. 1880 97 25 97 Schweizer Zentr. 121 — 120 
do. zw. Orient⸗ Anl. 64 80 64 50 Warſch. Wiener 201 — 200 75 
Rum. 4% Anl. 1880 82 25 in 2 Berl. bach Band ll 155 101133 6 
Serbiſche R. 1885 74 — e B kt 159 60159 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 22 5 21 90 önigs⸗ u. Laurah 108 101108 10 
Disk. — 1 B. A. 184 40 124 = — — — Gußſtahl. 124 50 124 60 


Ba TE, rm 
ontr= om 7 
Nu ſiſche Noten 203 — menbtt 181 2 
Stettin, 21. 2 Agentur B. Heimann, Bolen), 
Ievpiritus W. t . 


Weizen unveränd. 


do. Oktober 153 — 153 — — 70 M. Ab 2 — 
do. Okt.⸗Nov. 153 153 — , Nov.⸗Dez. „ — — 
Roggen matt 2 eee Mr 32 4% 32 25 
do. Oktober 137 — 138 Petro 

do. Okt.⸗Nov 137 138 — 55 per loko 10 25 10 25 
Rüböl ruhig 

do. Oktober 49 KO 49 C0 


do. April-Mat 50 — 50 — 
*) Petroleum loko verſteuert Mfance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 29 Oktbr., 8 Uhr Morgen“. 


m. a. 0 


Te 
Stationen. nach. Meeren Wind. Wetter. Lo 


9 Nachts Reif. 9 e Schnee. ) Nebel, Reif. 


er Witterung. 

Eine Zone mit gleichmäßig Vertheiltem Boben Luftdrucke er⸗ 
ſtreckt ſich von Nordweſt⸗Frankreich on wärts über Deutſchland 
hinauf nach Beitrubland bin, während über Nod und Südeuropa 
owie über F and Depreſſionen lagern. Luftbewegung 
iſt überall ſchwach, in Zentraleurcpa aus meiſt füdlicher und ſüd⸗ 
weſtlicher Richtung. Das Wetter iſt in Deutſchland kühl, vor⸗ 
wiegend trübe und in den nordweſtlichen und zentralen G. biets- 
theilen neblig, este iſt Niederſchlag gefallen, in Süddeutſch⸗ 
land Schnee. Im ſüdlichen, 5 und ‚norböftfichen 1 sn 
land kamen Nachtfröſte vor Im nordweſtlichen Europa iſt d 
Luftdruck in Abnahme begriffen, ſo daß für unſere Gegend Wieder 
Erwärmung zu erwarten ſein dürfte. 

Deutſche Seewarte. 


